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sBau Polizei Ordnung s Der heutigen Num

mer unseres Blattes liegt als zweite und dritte Beilage
eine amtliche Bekanntmachung der Polizeiverwaltung be
treffend die neue Bau Polizei Ordnung für die Stadt
Halle bei Dieselbe tritt am Tage der amtlichen Ver
öffentlichung in Kraft worauf wir die Interessenten noch
ganz besonders aufmerksam machen

sZur Jnspicirnng unserer Garnison trifft
lMte der neue Divisionskommandeur Generallieutenant
Excellenz Blume aus Erfurt hier ein und nimmt im Ho
tel zur Stadt Hamburg Wohnung

fTurnlehrerprüfung In der in den Monaten
Februar und März 1839 zu Berlin abgehaltenen Turn
lehrerprüfung haben das Zeugniß der Befähigung zur
Leitung der Turnübungen an öffentlichen Unterrichtsan
stalten u A erlangt Die Elementarlehrer Behr Brink
niann Ebelt Grigel,Haberkorn Haring Mans
seld Timpernagel Weise zu Halle der Candidat
des höheren Schulamts Dr Hennings der Studierende
der Rechtswissenschaften Hundt der Philologie Lich
tenstein der Landwirthschaft Scheibe der Philologie
Zimmermann zu Halle der Elemmrarlehrer Meyer
zu Diemitz

sBermiethung Bei der heute stattgehabten Ver
methung einer im Hinterhause des städtischen Grundstücks
Rathhausgosse Nr IL belegenen Wohnung war nur ein
Reflcctant erschienen Derselbe bot eine Jahresmiethe von
M Mark

Wewerbe Verein j In der gestern im schwarzen Adler
abgehaltenen Sitzung des GewerbevereinAwurde durchzdie Anwe
senden das Andenken eines seit der letzten Sitzung des Ver
eins verstorbenen Mitgliedes durch Erheben von den Plätzen
ehrt Darauf erhielt ein Mitglied des Vorstandes das

Wort zu einem sehr interessanten Vortrage über eine bedeut
same gewerbliche Frage nämlich die Verwendung des Cements
im Baugewerbe welche schon beute eine sehr umfangreiche ist
nd die sicher noch eine weit bedeutendere Zukunft hat Nach
dem dem Redner für seine Ausführungen der Dank der An
wesenden durch Erheben von den Plätzen bekundet war legte
Herr Mechanikus Drews eine kleine Nähmaschine englischen
Ursprungs nach dem Schiffchen System vor welche bei ihren
geringen Dimensionen bequem im Arbeitstäschchen von den
Damen mitgeführt werden kann Sodann theilte der Vor
sitzende Herr Zimmermeister Schulze mit daß der Verein
sät seiner Generalversammlung eine Zunahme von 39 Mitglie
dern zu verzeichnen gehabt habe Den Schluß der Verhand
lungen bildete eine Besprechung der Bestrebungen des kürzlich
gegründeten Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe im An
schluß daran wurde in Aussicht genommen die äußerst wichtige
Frage der gewerblichen Schiedsgerichte in einer späteren Sitz
mg zu besprechen Es wurde dann noch auf Vorschlag des
Borstandes beschlossen das Stiftungsfest des Vereins am 3V
April zu begehen

sOrtskrankenkasse der Maler Sattler Barbiere
etc Der diesjährige Rechnungsabschluß weist aus an Einnah
me Mk 131,75,97 an Ausgabe Mk 12991,05 Das

Mewe MUHeüMgm
sDer Fallschirmversuch den wir bereits erwähnten

sand am Dienstag Vormittag auf demjenigen Theile des Tem
pelhoser Feldes statt welcher der Militär Luftfchiffer Abiheilung
zu ihren Uebungen d ent Der Luftschiffer Charles Leronx
dessen bisher unerreichte Erfolge bei Anwendung des Fall
schirms das größte Aufsehen erregt haben ist von der Direktion
des Wintergartens den Herren Dorn und Baron für den
zanzen europäischen Kontinent in Entreprise genommen worden
derselbe wird sich in den Hauptstädten niederlassen Die erste
Borstellung am Dienstag vor einem geladenen Publikum war
lediglich bestimmt die Wichtigkeit sich an jedem beliebigen
Punkte aus einem Ballon zur Erde niederlassen zu können
vor Augen zu führen Die Unternehmer hatten sich an den
Hef des Generalstabes gewendet und bei der Bedeutung
welche die gefahrlose Anwendung des Fallschirmes auch für
militärische Zwecke hat war von der Lustschiffer Abtheilung ein
gefüllter Ballon zur Verfügung gestellt worden um Leronx m
die Höhe zu tragen Es war echtes Aprllwetter Um halb
12 Uhr sollte der Aufstieg erfolgen und noch wenige Minuten
vorher trat ein von so starkem Winde begleiteter Hagelschauer
ein daß Hauptmann Tfchudi vom Eisenbahn Regiment der die
Füllung des Ballons überwachte einen Aufstieg sowohl im In
teresse des Luftschiffers wie des Ballons für unthunlich hielt
Dann kam die Sonne aber wieder zum Durchbruch es trat
Windstille ein und dieser Zeitpunkt mußte benutzt werden Der
mächtige etwa 15 Meter hohe Ballon wurde von einer Anzahl
Soldaten aus dem Wellblechhause in welchem die Füllung
dorgenommen war in s Freie transportirt fchnell wurden die
texten Vorbereitungen beendet der Luftschiffer eine kleine ker
i nige Gestalt in blauer Tracht schwang sich in den Ring der
an etwa fünf Meter langen Tauen an dem Ballon befestigt
war das Kommando Los ertönte und mit rapider Schnel
ligkeit stieg der Ballon zuerst kerzengerade dann seinen Flug
nach Südwesten nehmend in die Höhe Der Fallschirm war
mittels eines eisernen Hakens an der Außenseite des Ballons
wo derselbe den größten Umfang hatte befestigt und reichte
säst bis zur unteren Spitze desselben Es ist ein höchst einfach
lonstruirtes Instrument ein Ring von etwa zwei Metern
Durchmesser mit einem spitz zulaufenden wasserdichten Bezüge
der noch etwa einen Meter rings um den Ring hinausragt
Mit Svannnng sahen alle Anwesenden dem Ballon nach der
Luftschiffer hatte für das unbewaffnete Auge nur noch die
scheinbare Größe einer Kinderpuppe die Luftströmung in den
Mren Regionen ließen ihn auf seinem Sitze gewaltige
Schwankungen machen Da schwang er sich mit außerordent
licher Gewandtheit in den neben ihm hängenden gleichfalls
große Schwingungen beschreibenden Schirm und in dem nächsten
Augenblicke sah man Ballon und Schirm sich trennen Der
Ballon stieg jeder Last befreit mit außerordentlicher Schnel
ligkeit in die Höhe und verschwand bald in den Wolken aller
Augen waren aber auf den Fallschirm gerichtet Zunächst fiel
derselbe mit ziemlicher Geschwindigkeit dann sah man wie er
die Lust auffing und sich zu einer halbkugelförmigen Gestalt
aufblähte langsam und mit majestätischer Ruhe sank er senk
recht zur Erde nieder Der Aufstieg währte drei Minuten
das Fallen des Schirms von einer Höhe die weit über 1000
Meter geschätzt wurde dauerte vier Minuten Eine große
Menschenmenge wohnte dem aufregenden und interessanten
Schauspiel bei Die Landung des Luftfchiffers erfolgte auf dem
Felde bei Mariendorf ohne jede Störung Nach kurzer Zeit

Gesammtvermögen der Kasse beträgt 115,17 Mk Das
finanzielle Ergebniß war auch dies Jahr ein Verhältniß
mäßig ungünstiges indem die Zahl der Erkrankt gssälle
die Höhe von 317 erreichte die mit 6508 Krankheitstaaen
honorirt wurden Dazu kamen noch 9 Sterbefälle Die
Mitgliederzahl betrug am Jahresanfang 795 stieg im
August bis auf 980 und sankam Jahresende wieder auf
854

Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe für
Halle hielt vorgestern im Catt David eine Versammlung
ab in welcher zunächst die Genehmigung des vom Vorstand
vorgelegten Statuten Entwurfs erfolgte Weiter wurde be
schlossen aus Schlesien und Böhmen Gesellen zur Ausführung
der bereits begonnenen oder noch in Aussicht stehenden Bauten
heranzuziehen Bedeutsam erscheint der Beschluß die Ausdehn
ung des Arbeitgeberbundes aus das ganze deutsche Reich im
Anschluß an die bestehenden zwölf Berufsgenossenschaften für
das Baugewerbe in Angriff zu nehmen Ohne Zweifel würde
eine solche Vereinigung der Bauunternehmer ganz Dentfchlands
geeignet sein der stetigen Steigerung der Forderungen der Ge
sellen wie die Fachvereine dieselbe besonders betreiben energisch
entgegenzuwirken

Böttcher Innung In der am Montag abge
haltenen zweiten Quartalversammlung wurde ein neues
Mitglied aufgenommen weiter erfolgte die Lossprechung
eines Lehrlings sowie die Verpflichtung von zwei neuen

sMne öffentliche Tischlerversa minlung
fand gestern Abend in Tschepkes Gastwirthschaft statt
Nach Bildung des Bureaus trat man in eine Besprech
ung über das Thema Wie Verhalten wir uns zur
Lohnbewegung der Tischler Deutschlands ein an welcher
sich verschiedene Redner beiheiligten Zunächst berichtete
ein Herr Müller über die sich seit Jahren geltend ma
chende Lohnbewegung der verschiedenen Handwerke in
Deutschland speziell die der Tischler deren Lage durch
weg derart sei daß eine endliche Verbesserung des Loh
nes angesichts der heutigen wirthschaftlichen Verhältnisse
geboten erscheine Das Strike Comits der Tischler Deutsch
lands mit dem Sitz in Stuttgart hat sür dieses Jahr
den Strike der Tischler in Lübeck gutgeheißen und unter
stützt die dort Feiernden nach Kräften Was Halle an
lange so werde hier den Tischlern ein Lohn gezahlt der
mit den Ausgaben in gar keinem Verhältniß stehe Das
Durchschnittslohn eines Gesellen hier betrage 23 Psg
im Accord 24 Psg pro Stunde oder das ganze Jahr
hindurch 738 Mk Dafür könne sich kaum ein lediger
Mensch geschweige denn ein Familienvater erhalten wenn
man die jetzigen Vertheuerungen der Lebensmittel der
Miethen u s w in Betracht ziehe Es wurden schließ
lich folgende zwei Resolutionen angenommen

Da 1 die heutigen gesteigerten Preise der Lebsnsmittel
Miethe u s w es dem Arbeiter unmöglich machen ein ge
regeltes Durchkommen zu erzielen 2 die heutige kapitalistische
Produetionsweife ebenfalls das Vorwärtskommen eines Arbeiters
immer mehr erschwert so verpflichten sich dieTischler von Halle
und der Umgegend mit allen Krästen dafür zu sorgen daß die
Einigkeit unter den Tischlern eine größere wie bisher werde
und alle der Filiale des Verbandes beitreten wollen damit auch

kehrte Herr Leronx in einem nach der Landungsstelle abge
sandten Wagen nach dem Abfahrtsorte zurück

sVon Stufe zu Stufe j Anfang der siebziger Jahre
lebte hier in Berlin eine in der Geld Aristokratie wie in der
Sportswelt wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit der
Bankier N In Folge seiner persönlichen Vorzüge hatte er das
vielbeneidete Glück die Tochter eines steinreichen Großindu
striellen als Frau heimzuführen Er machte nun ein großes
Haus und gab rauschende Feste in Folge dessen seine jugend s
liche Gemahlin Gelegenheit fand von der Herrenwelt gefeiert H
zu wenden Doch mit des Geschickes Mächten und mit Z
manchen Frauen ist keiu ewiger Bund zu flechten eines Tages
gewahrte N daß seine Gattin ihn getäuscht habe Die Folge
dieser schmerzlichen Ueberraschung war Scheidung Herr N
der feine Frau innig geliebt hatte nahm sich diesen Schicksals
schlag so zu Herzen daß er nun ein häufiger Gast in einer der
ersten Weinstuben wurde sein Geschäft vernachlässigte und
schließlich nach Insolvenz eines ihm befreundeten Geschäfts
hauses in Konkurs kam Mit der hieraus geretteten Baarfchaft
ging N nach Amerika konnte aber dort seiner immer mehr aus
artenden Leidenschaft zu gefüllten Gläsern nicht Herr werden
und sank von Stufe zu Stufe Ein unwiderstehliches Heimweh
trieb den herkulisch gebauten Mann als coal porter Kohlen
träger die Reife von New Uork nach Hamburg zu machen von
wo aus er sich vollends bis Berlin durchschlug Hier war er
so glücklich bei einem Rcchtsanwalt als Kanzlist eine Stellung
zu erlangen und hatte den zweifelhaften Trost mit einem
promovirten Arzt auch eiu Bild der Großstadt an einem Tische
zu arbeiten Jedoch auch an diefem Platze wurde ihm bald
wegen seines bedenklichen Lasters die Thür gewiesen und er
blieb eine Zeit lang verschollen aber er wurde wiederge
sehen Vor einigen Wochen traf mau ihn in einem Bahnhofs
wartesaal 4 Klasse im Arbeiterhabit bei einem Glase Bier
sitzend Auf Befragen theilte er mit daß er sich jetzt den Ver
hältnissen entsprechend Wohl fühle und eine auskömmliche und
sichere Stellung gefunden habe Er fungirt jetzt als Wagen
schmierer Aber wie lange Bis er auch hier wegen mangeln
der Nüchternheit entlassen wird und dieses Lebens Drama
seine letzte Szene abgespielt in der Charite wo an seinem Bett
die jungen Aerzte stehen und die Erscheinungen des Dslirlnm
trsmsus in seinen letzten Stadien an dem zu Grunde Gegangenen
studireu

Eine furchtbare Familientragödie Aus Limoges
werden Details von einem furchtbaren Verbrechen gemeldet
welches eine dortige Lumpensammlerin im tiefsten Elend be
gangen hat Seit dem November war ihr Mann ohne Arbeit
und die Leute lebten mit ihren fünf kleinen Kindern nur von
den Brodrinden die sie in den Kehrichthaufen auflasen In
der Verzweiflung stahl der Vater Bleiröhren und suchte sie zu
verkaufen Letzten Montag wurde er dafür zu Mtündiger
Haft verurtheilt aber die Frau schien zu glauben daß diese
sich ausdehnen würde und entschloß sich zum Aeußersten Sie
verkaufte eine Ziege und schaffte dafür saubere Kleider kür
die Kinder an tödtete und briet ihre Henne setzte sie den
Kleinen als Zeckerbissen vor zog sie alle festlich an und brachte
sie zu Bette Als alle schliefen erwürgte sie die vier kleinen
Jungen nd das Mädchen Dieses und einer feiner Brüder
schrieen aber die Mutter stellte ihnen das kommende Elend vor
und ließ von ihrem schauerlichen Werke nicht ab bis sie fünf
Leichen um sich hatte welche sie sorgfältig wie zum ruhigen
Schlummer bettete Dann zündete sie ein Kohlenbecken an

in Halle urd Umgegend eine Besserung in Bezug auf Lohn nu
Arbeitszeit erzielt werde

Die heutige öffentliche Tischler Versammlung erkennt an
daß die Verhältnisse gegenwärtig in Halle so beschaffen sind
um eine Besserung der Lohn und Arbeitsverhältnisse für die
Arbeitnehmer ertragen zu können ferner daß zum Zwecke
der Durchführung einer Forderung eine Organisation noth
wendig ist und beschließt durch Anschluß eines jeden Tischlers
die Organisation zu stärken Zwecks weiterer Information in
Sachen der Lohnbewegung wählt die Versammlung eine Com
mission von 7 Mitgliedern

Diese Commission zur Prüfung der Lohnverhältnisse
der Tischler in Halle wurde ermächtigt eine weitere Ver
sammlung einzuberufen und dort geeignete Vorschläge zu
machen Hält sie es für nöthig dieses Jahr noch For
derungen um Erhöhung des Lohnes zu stellen so soll über
diejenigen Werkstätten in denen eine Lohnaufbesserung am
ehesten geboten erscheint die Arbeitssperre verhängt werden

Letzter Kammermusikabend Z Der letzte Kam
mermusikabend des Leipziger Gewandhaus Quartetts hatte
auf unser Halle sches Publikum eine außerordentliche An
ziehungskraft ausgeübt der große Saal des Volksschul
gebäudes war vollständig ausverkauft Diese Thatsache
ist um so erfreulicher als bekanntlich das Concert zu
Gunsten hiesiger hülssbedürstiger Musiker bestimmt ist
Den verehrten Leipziger Künstlern ist dafür von Herzen
Dank zu sagen sie haben sich durch diese Bethätigung
ihres wohlthätigen Sinnes hier ein dauerndes Andenken
gesichert Gespielt wurden Streichquartette von Haydcl
Op 76 Nr 1 Beethov m Op 18 Nr 2 und Schu

bert nachgelassenes Werk Ueber die Ausführung der
selben brauchen wir nicht viele Worte zu verlieren sie
war von einem hohen künstlerischen Geiste beseelt und ent
sprach in jeder Beziehung dem glänzenden künstlerischen
Vermögen unserer Leipziger Gäste Die zahlreiche Zu
hörerschaft war sehr dankbar und zeichnete die Mitwirken
den durch die herzlichsten Beifallsspenden aus Möge
hierin das Gewandhausquartett die Gewähr erblicken daß
auch im künftigen Winter ein Wiedersehen hier unge
theilte Freude hervorrufen wird

sVictoria Theaters Morgen trifft das Wiener
Operetten Ensemble unter Direktion von Julius Watzke
hier ein und wird am Victoriatheater einen kurzen Cyklus
von Gastvorstellungen geben wobei die neuesten und besten
Wiener Operetten in guter Ausstattung sowie süddeutsche
Dialektstücke Possen und Volksstücke zur Aufführung ge
langen Die Eröffnung erfolgt Sonntag den 21 d M
Am Ostermontag finden zwei Vorstellungen statt Das
Ensemble hat wie wir erfahren überall große Erfolge er
zielt und weisen wir unsere Leser auf diese Vorstellungen
hiermit hin

StMÄesamt Halle a A Meldung vom 16 April
Aufgeboten Der Klempner Gottlob Albrecht Siegel und

Friederike Anna Zeidler Fritz Reuterstraße 4 Der Hand
arbeiter August Christian Friedrich Louis Heldecke und Berth a

um ihrem Leben ebenfalls ein Ende zu machen und als der
Tod nicht rasch genug kam versuchte sie sich die Adern mit
einer Scheere zu öffnen Der Kohlendampf lenkte aber Nach
barn herbet welche die Unglückliche noch retteten und dem
Bolizeikommissar auslieferten dem sie Alles gestand Mittler
weile kam auch der Mann aus dem Gefängniß nach Hause
Bei dem Schreckensanblick blieb er eine Weile starr und wollte
sich dann auf seine Frau stürzen um sie zu tödten wurde
jedoch daran verhindert Ehe die Mörderin in das Gefängniß
abgeführt wurde küßte sie jedes ihrer Kinder lauge und folgte
dann gleichgültig den Polizisten

sEine ziemlich gruselig klingend Friedhossge
schichte ist weiterer Mittheilung werth weil sie beweist wie
leicht die unsinnigsten Gerüchte entstehen Die Sache ist kurz
die Vor kurzem will eine Wittwe in Gießen die Leiche ihres
im Jahre 18S6 beerdigten Mannes ausgraben lassen um sie in
einer inzwischen hergestellten Familiengruft beizusetzen Das
Grab w rd eröffnet aber der Sarg ist nicht zu finden
Natürlich geräth die arme Frau in Peinlichste Aufregung und
bald hatte das Gerücht herausgebracht daß unter den Särgen
die unverantwortlichste Unordnung herrsche ja besonders ängst
liche Gemüther wärmten Geschichten von Leichenverkäufen an
die Kliniken auf u s w Nun giebt ja mancher junge Medi
ziner für einen schönen Schädel ein hübsches Stück Geld aus
Leichenverkäufe aus dem Grabe weg gehören aber doch zumai
die Kliniken reichlich anderweitig versorgt werden bei uns in
Deutschland ins Reich der Fabel und die unheimliche Geschichte
ist denn auch seit gestern vollständig und znr Zufriedenheit auf
geklärt Tieferes Nachgraben hat nämlich den Sarg der in
Folge der wasserhaltigen Erde des Friedhofes ins Rutschen ge
kommen und durch die dünne Scheidewand des Nebengrabes
in dieses eingedrungen war ans Tageslicht befördert beim
Oeffnen des Sarges zeigte sich wieder der überraschende Ein
fluß des Wassers während der Kopf der hoch trocken gelegen
hatte vollständig verfault war zeigte der übrige Körper den
das Wasser umgeben vollständig weißes Fleisch

sJm schweren Rausch j In der dritten Stunde der
Nacht zum Sonntag fand der Revierwächter in der Chaussee
straße in Berlin einen anständig gekleideten jungen Manu der
über und über mit Blut besudelt war auf dem Bürgersteig
liegen Nachdem der Wächter bei näherer Besichtigung wahr
genommen daß der junge Mann eine Schnittwunde am Halse
hatte verständigte er sofort zwei in der Nähe befindliche Schutz
leute welche eine Droschke herbeiholte um den Verwundeten
nach einer Krankenanstalt zu befördern Inzwischen waren acht
Studenten hinzugekommen welche zu ihrer Ueberraschung in
dem Verwundeten einen Kommilitonen erkannten mit dem sie
noch kurze Zeit vorher im Cafs T in der Chausseestraße ver
gnügt gekneipt hatten Es war ein junger Mediziner der sich
einen schweren Rausch angetrunken und ganz unbe kt das
genannte Lokal verlassen batte Die Herren Studenten warm
daselbst im Laufe ihrer Unterhaltung auch a f da Halsab
schneiden gekommen und der Trunkene hotte hiertet lachend
geäußert daß er das auch emmal versuchen nw Bief Idee
die sich in seinem bierschweren Kopf festgesetzt dürfte
hat der junge Mediziner auch ausgeführt Wu Taschen
messer zeigte das man neben ihm auf den Ulbch Trot
toirs fand In dem Krankenhause in welchS der Hmiwundete
geschafft wurde konnte glücklicher Weise festgestellt den daß
die Verletzung wenn auch schwer so doch nicht lebensgefähr
lich sei



Emilie Auguste Scholz kleiner Sandbera 11 Der Posa
menten Fabrikant Hugo Louis Fricke Halle a S und Thekla
Helene Beyer zu Magdeburg Der Eisendreher Franz Karl
Rönne und Christiane Therese Lachmund zu Giebichenstein

Eheschließungen Der Bergmann Robert Kurschatke und
Josepha Leischner Schützengasse 15

Geboren Dem Bäckermeister Eduard Körber 1 T Hilde
gard Martha gr Ulrichstraße 37 Dem Rittergutsbesitzer
Karl Eduard Arand 1 S Eduard Gustav Edgar Heinrichstr
1 Dem Barbier Robert Kleinlein 1 S Georg Oskar Wal
ther Sophienstraße 27 2 uneheliche Söhne

Gestorben Der Handarbeiter Karl Weihrauch 49 I Kli
nik

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Charfreitag den 19 April Vormittag 10 Uhr

Herr Professor v Kautsch
Katholische Kirche Gründonnerstag den 18 April Morgens

3 Uhr Hochamt Abends 7 Uhr Abendandacht und Lamen
tation

Charfreitag den 19 April Vormittag 8V Uhr Passion und
die Tages lttnrgie nach derselben Kreuzweg Abends 7 Uhr
Predigt Lamentationen und Andacht

Stadt Theater
Das Dresdener Gastspiel Ensemble unter

Leitung des Fräulein Adelheid Bernhardt eröffnete gestern
bei nur mäßigem Besuche seine Vorstellungen in unserem
Stadt Theater Die Wahl des Stückes zu dieser Eröff
nungsvorstellung die doch zugleich den folgenden als Em
pfehlung dienen sollte kann unmöglich als eine glückliche
bezeichnet werden In dem Schauspiel Eine vornehme
Ehe behandelt Octave Fenillet durch ein ermüdendes
Vorspiel und vier Akte hindurch die wenig Besonderes
bietende Ehe Gontran s des Grasen von Vardes der
seinen Neigungen für Jagd Pferde Hunde zc nachgehend
ohne böse Absicht seine Frau die dem allen abhold ist
vernachlässigt Eine durchaus nicht klar in der Handlung
ausgesprochene Neigung zu Frau Hortense von Dumesnil
seinerseits und eine gleichfalls nur sehr schüchtern auftre
tende Neigung deiner Frau zu einem recht geheimnißvoll
austauchenden Georg Trevelycm führen ein Duell zwischen
letzterem und Gontran herbei das man bei der Auffüh
rung glücklicherweise wegließ welches schließlich eineetwas
zweifelhafte Versöhnung zur Folge hat die beide Eheleute
mit an sich höchst annehmbaren moralischen Weisungen für
ihre Tochter Helene schließen Kann schon der Inhalt des
Stückes an sich nicht viel Sympathien erwecken so ver
mochte auch die Darstellung nichts daran zu besfern Und
es wird manchem klar geworden sein was wir an unserem
oft geschmähten ständigen Schauspiel Ensemble gehabt haben
Von den Damen that sich nur Rosa von der Osten
Hildebrandt hervor deren vortreffliche Darstellung der
Maria Stuart im alten Stadttheater wohl noch manchem
eine angenehme Erinnerung sein wird Ihr als Camilla
bekundetes dramatisches Talent wirksam unterstützt durch
eine wohltönende biegsame Stimme die sich für tragische
Momente wie für die leichte Conversation gleich trefflich
eignet läßt uns mit hohen Erwartungen ihrer sicher noch
gesteigerten Leistung in der Rolls der Maria Verrina ent
gegensehen Ihrer Umgebung fehlte es an der Eleganz in
der äußeren Erscheinung und im Ton der Conversation
die man in den vornehmen französischen Kreisen voraus
setzen muß Die beiden Großmütter Wilhelmine Herz
Susanne Maria Koch Egger Saulieu riefen ihrer
Alterserscheinung nach mehr den Eindruck von Mutter
und Tochter hervor Olga Ewers wird leider durch das
störende Anstoßen mit der Zunge verhindert die natürliche
Leichtigkeit des Charakters der Helene zum Ausdruck zu
bringen auch ihr Spiel entbehrt noch sehr der nöthigen
Gewandtheit Mehr befriedigte Frieda Ewers als Hor
tense von Dumesnil A Hofmann als Gontran sprach
meist zu rasch sodaß vieles von seiner Rolle vollständig
verloren ging Der Ton seiner Rede hätte vornehmer ge
halten sein müsfen Im letzten Akt wäre äußerlich auf
die Folgen seines Duells hinzuweisen gewesen Besser traf
Fritz Schw einer den derben Ton des Hector V Keronare
Für den mystischen Trevelyan Wußte Georg Labowsky
in dem manche gleichfalls einen alten Bekannten wieder
erkannt haben werden nur wenig Jntereffs zu erwecken
Gustav Koch s Mr Cowperson und Heinrich Ernst s
Portier Dnrel lafsen bedeutendere Leistungen al Commer
zienrath Werren und Dr Gels in Maria u Magdalena
nicht als au5geschlosfen erscheinen

Heute wird das vieraktige Schauspiel von Paul Zindau
Maria und Magdalena gegeben und spielt die kouigl preuß

Hofschauspielerin Rosa von der Osten tzildebrandt die Rolle
der Maria Verina Morgen Donnerstag geht als drittes
und vorletztes Ensemble Gastspiel Die Frau ohne Geist
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger in Szene und wird
die königl Hofschauspielerin Henriette Masson welche bei
dem ersten Gastspiele verhindert war mitzuwirken die Rolle
der Stefana spielen Freitag den 19 April bleibt das
Theater geschlossen Sonnabend den 20 April wird als 4
und unbedingt letztes Gastspiel das reizende Pailleron sche
Lustspiel Die Maus gegeben Wie uns Frl Bernhardt
mittheilt kann eine Verlängerung des Gastspiels durchaus nicht
stattfinden da sie schon von Sr Hoheit dem Herzog von
Altenburg für ein Ensemble Gastspiel an der dortigen Hof
bühne verpflichtet ist welches schon am 21 April eröffnet wir d

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 15 April

Die Arbeiter F G Welz und F W Metzner von hier
waren des schweren iebstahls beschuldigt Anfangs Dezember
v I stiegen dieselben ihrem Geständnis nach durch ein offen
stehendes Fenster in den im freien Felde belegenen Schaafstall
des Rittergutsbesitzers H zu Canena schlachteten ein Schaaf
nahmen es mit in die Metzneri che Wohnung wo sie sich in
das Fleisch theilten Das Fell wurde später in fr Wohnung
vorgefunden Jeder wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver
urthe lt

Das Schöffengericht in Bitterfeld verurtheilte am 7 März
d I die Grubenarbeiter Joseph Jsidorezak und Anton Jsidor
ezak beide auf Gcnbe Hermine in Arbeit wegen gemeinschaft
licher Körperverletzung zu 6 re p 2 Monaten Gefängnißstrafe
wogegen Joseph I Berufung eingelegt hatte Ende Januar
warfen beide auf dem Wege zwischen genannter Grube und
Greppin den Arbeiter Olejnick zur Erde schlugen auf ihn ein
und brachte ihm Joseph I mehrere Messerstiche bei Das
Ergebniß der Verhandlung war Verwerfung der Berufung

Schökfengerichts Sitznng vom 16 April
Wegen Ehebruchs angeklagt waren der Handarbeiter Karl

Planert und die geschiedene ArbeiterThercfe Lohfe geborene
Zimmermann aus Teutschen thal Die Sache ward unter Aus
schluß der Öffentlichkeit verhandelt nach deren WiderHerstell
ung das Urtheil verkündet wurde das gegen Planert auf vier
Wochen gegen die c Lohse auf 2 Wochen Gefängniß lautete

Die ILjährigen Schulknaben Franz Brandenberger und
Fr Meinh ard t hier hatten sich auf die Anklage wegen Dieb
stahls zu verantworten Sie waren geständig Brandenberger
daß er am 17 Dezember auf dem Wechnachtsmarkte einer Hau
delsfrau zwei Notizbücher und einem Kaufmann eine Mund
harmonika entwendet sowie einem Polizeibeamten gegenüber
sich einen falschen Namen beigelegt Meinhardt daß er am 26
November einem Droschkenkutscher eine Peitsche entwendet habe
Der vorbestrafte B wurde zu 2 Monaten Gefängniß wegen
zweier Diebstähle und zu einer Woche Hakt wegen der Beileg
ung eines falschen Namens M wegen Diebstahls zu zwei Wochen
Gefängniß verurtheilt

Unterschlagung erheblicher Art in mindestens 60 Fällen hatte
die verehelichte Schlosser Anna Maurer geb Wismar verübt
indem sie im Dezember v I und Janu r d I als Austrä
gerin von Backwaaren für den Bäckermeister Z das von dessen
Kunden erhaltene Geld im Beirage von 150 M nicht an Herrn
Z abgeliefert sondern für sich behalten hatte was der Geschä
digte erst durch angestellte Nachfrage bei einigen seiner Abneh
mer erfahren Die Angeklagte wurde zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt

Wegen DiebstaW angeklagt waren der Arbeiter Karl Kittel
sen dessen Sohn Arbeiter Otto Kittel 19 Jahre alt und
der Sockträger Karl Ernst Wilhelm Ebert sämmtlich von
hier Sie wurden beschuldigt am 7 Januar d I beim Ab
liefern von mehreren Fuhren Gerste in der Saalschloßbrauerei
zu Giebichenstein 7 Sack Geiste 100 Mk werth entwendet
zu haben Vom Getreidehändler S hatte nämlich K sen ver
tragsmäßig die Besorgung von 107 Sack Gerste ab Bahnhof
nach jener Brauerei übernommen und hierzu seinen Sohn nebst
Ebert hinzugezogen Abgeliefert waren blos 100 Sack die an
deren 7 aber ab Bahn zu einem Kaufmann gefabrcn und dort
behufs spateren Verkaufs eingestellt was der Polizei hinter
bracht worden wodurch die Gerste wieder in Besitz des Eigen
tümers gelangt ist Die Sache ward nicht als Diebstahl son
dern als Unterschlagung angesehen da den Angeklagten die
Gerste überwiesen worden war Der an dem Vergehen als
unbelheiligt befundene Ebert wurde freigesprochen Kittel sen
aber zu 3 Monaten Kittel jun zu 6 Wochen Gefängniß ver
urteilt

Vorsätzliche Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
hatte der Schlossergeselle G A H Sehfarth hier am 1 Mai
1886 verübt indem er den Milchhändler S der ihn wegen
ungebührlichen Benehmens in seiner Wohnung zur Rede gesetzt
mit einem Messer in den Kopf gestochen Die Sache konnte
erst jetzt verhandelt werden da der Angeklagte lnsher in unbe
kannter Abwesenheit gelebt Die Strafe ward auf 4 Monate
Gefängniß bemessen

Die Handarbeiter F Riickriem aus Radewell und F Daube
aus Döllnitz sowie der Hofmeister R Föhre aus Tiefensee aus
Radewell gebürtig standen wegen gemeinschaftlicher vorsätzli
cher Körperverletzung unter Anklage Das Vergehen war am
18 November v I Nachts auf der Kirmeß in Döllnitz gegen
den Arbeiter B aus Bruckdorf verübt der von R in den Kopf
gestochen und von D mit einem Stocke an der rechten Hand
erheblich verletzt worden Der unbetheiligt gewesene F wurde
freigesprochen D zu 2 Wochen der Messerheld R aber zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt

Ebenfalls wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletz
ung angeklagt waren die Arbeiter E F Arndk und A
Herrling aus Giebichenstein beide mehrfach vorbestraft Sie
hatten am 5 Dezember den Fuhrherrn S zu Giebichenstein
in dessen Hause angefallen und ihn furchtbar durch Niederwer
fen Faustschläge und Fußtritte gemißhandelt bis dem Bedräng
ten ein Arbeiter zu Hilfe gekommen Das Vergehen der Ange
klagten ward als große Rohheit charakterisirt und gegen A auf
4 Monate gegen H auf 3 Monate Gefängniß erkannt

Der Maurer A Zimmermann hier aus Nietleben gebürtig
hatte am 30 Januar eine Gefangene die Prostitnirte W am
Thore des kgl Amtsgerichts der Begleitung des beaufsichtigen
den Beamten entzogen indem er ihr vorsätzlich zur Selbstbe
freiung behilflich war und sie durch Wegstoßen eines Mannes
der die Fliehende aufgehalten vorsätzlich befreite Zimmermann
wurde zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 18 April 1889

Bei nordwestlichem Winde theils wolkiges
theils aufheiterndes Wetter ohne erheb liche Nie
derschläge und ohne wesentliche Aenderung der
Temp era tur

Dat Std
Baron
red 0
nun

Thermometer
nach

slslsins Rssnin

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

16/4 j
17/4 l

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

746 5
747 0
747 0

i 4 0
l 2 5
s 5 8

i 5 0
i 2 0
I 4 5

65
78
63

8 V
lü V

klar
zl heiter

wolkig

Wasler stände Am 17 April Halle 4 3,04 Trotha
i 4,28 Am 16 April Calbe Oberpegel j 2,26 Unterpezel
i 3,46 Dresden l 1,10 Magdeburg 4 3,64

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 14 April Gefährliche Fahrt Heute Nach

mittag gegen 4 Uhr lösten sich auf dem Bahnhofe Apolda vier
beladene Wagen von einem Güterzuge und sausten in der Richt
ung nach Sulza davon Sofort wurde nach Sulza Großhe
rtugen Kösen und Naumburg depeschirt daß die Bahnstrecke
freizuhalten sei Bei Großheringen legte man starke Holzschwel
len auf die Schienen um die fessellosen Wagen aufzuhalten
Umsonst Die Räder zermalmten die Schwellen und die Wa
gen fuhren mit Schnellzuggeschwindigkeit weiter Ein bei Kösen
haltender Personenzug ging auf das Telegramm hin schleunigst
zurück Die Wagen rasten an Kösen vorbei kamen dann aber
der Bahnsteigung halber in langsamere Fahrart erreichten aber
trotzdem noch Naumburg Von Apolda bis Naumburg ist eine
Strecke von 26 Kilometer

Eisleben 16 Aprile Jugendlicher Messerheld
Auf einem znm Schlosse Mansield gehörigen Promenadenwege
stieß dieser Tage ein Confirmand aus Leimbach einen andern
aus Mausfeld mit einem scharfen Messer derart in das Rück
grat daß der Schwerverwundete nach Hause geschafft werden
mußte Vorgestern ist der Knabe nun seinen Verletzungen er
legen

Sangerhausen 15 April Schlimmer Ausgang
Vor einiger Zeit schlug auf dem Heimwege von einer Festlich
keit ein Mitglied einer Musikkapelle einen College mit dem
er vorher Streit gehabt mit einem eisernen Notenständer derart
über den Kopf daß Knochenhaut und Schädelknochen verletzt
wurden Jetzt ist der junge Mann der soeben seine Lehrzeit
beendete an den Verletzungen gestorben

Kassel 15 April Ausstellung Die Regierung hat
gestattet daß in Verbindung mit der Allgemeinen Ausitellmig
für Jagd Fischerei und Sport eine Verloofung veranstaltet und
die Loose im ganzen Bereich der Monarchie Vertrieben werden
Als Gewinne sind insbesondere solche gewerbliche und kunst
gewerbliche Gegenstände in Aussicht genommen welche zur
Jagd Fischerei und zum Sport Beziehung haben Die Zieh
ung soll am 19 September 1889 stattfinden Im Ganzen ge
langen nach dem Verloosungsplan auf 100000 Loose über
2000 Gewinne zur Ausgabe der Hauptgewinn soll den Werth
von 100V0 Mk haben

Telegraphische Nachrichten
Wien 16 April Telegramm der Polit Korresp aus

Bukarest Monitorul veröffentlicht folgendes Communique
Die zahlreichen Adressen welche die durch die endgiltige Re
gelung der Thronfolge erzielte Festigung der Dynastie des Kö
nigs begrüßen haben den König mit Dank erfüllt Das zwi
schen dem Volk und dem König herrschende Vertrauen wird
die Stärke des Vaterlandes ausmachen Diese Zeichen der Er
gebenheit beweisen die loyale Gesinnung die Äürgertugenden
der Nation welche aus der Höhe des kriegerischen Muthes
stehen Der König und die Königin haben den Ministerpräsi
denten Catargi beauftragt ihren lebhaftesten Dank für diese
Kundgebungen auszudrücken

Pest 16 April Der Finanzausschuß des Abgeordneten
hauses nahm den Gesetzentwurf betreffend den Clearing Cheque
Verkehr mit unwesentlichen Amendements an

Belgrad 16 April Heute fand die erste Sitzung der ge
mischten Commission zur Regelung des Eisernen Thores
statt

Athen 16 April Die Session der Kammer ist heute ge
schlossen worden nachdem die Gesetzentwürfe betreffend die Pe
loponesischen Eisenbahnen und die Eisenbahn von Athen nach
Larissa genehmigt wurden

WM Wch
Für eine leistungsfähige Fabrik

technischer Products wird zum
baldigen Antritt ein gewandter
bestens empfohlener und energischer

der sich zum Be
such industneeller Etablissements
eignet unter günstigen Bedingungen
zu engagiren gesucht Gefl Off
beliebe man sub H R8 unt
Angabe von Referenzen Gehalts
und Spefenforderung sowie Beifüg
ung der Photographie in der Ex
pedition die es Blattes niederzulea

Ein Mädchen 29 Jahr welches
Nähen u Hausarb versteht sucht
Stelle bei gr Kindern od als Stu
oenmädch d Fr Kühn kl Ulrichstr

MMWtrWe 8
st die Herrschaft eingerichtete
Partsrre Wohnung zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen

Laden mit Wohnung
für Fleischer auch zu jed a Gesch
pass ist per 1 Juli zu vermieth
Näh Friedrichstr 21a bei

ff Speckkuchen ff
jeden Sonntag früh frisch in der
Bäckerei von tttt

Leipzigerftrahe 38
Ein ordentl Kindermädchen

zum 1 Mai gesucht
Fleischergasse 41 I

Uöni strafte JOT
ist die I Etage 8 heizb Zimmer
mit Salon Badeeinrichtung c vor
züglich passend in Verbindung mit
Contor 1 Juli oder 1 Oktober
sehr preiswerth zu vermiethen

S Stuben Z Kammern ge
theilt oder im Ganzen an
einzelne Herren oder Damen
zu vermiethen

kl Steinftratze S S Tr
ist die Herrschaft eingerichtete
II Etage zu vermiethen und
1 Oktober zu beziehen

Grofte Auswahl
neue und gebrauchte Möbel
aller Art verkauft billig

Liudenstrafte 7

Eine Wohnung von Stube
Kammer und Küche ist an ruhige
Leute Blumenstrasze S zu ver
miethen und 1 Juli zu beziehen

Wohnung für 260 u 300 Mk
zu vermiethen

Henriettenstratze 14
Fein möbl Wohn mit Pianino

zu vermiethen gr Ulrichstr 47,1 r

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte I
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe a 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung Volksküche

Wirtschafterin Kochmam
sells Köchinnen Stuben
mädchen Mädchen f Küche
u Hausarbeit erh Stellen d

Rainischestraße 19

Eine Wohnung III Etage
S Stuben Zubehör für 6VV
Mark zu vermiethen

Fein einger Wohnungen zu 120
u 135 Thl verm jetzt oder später
Hohenzollernstr 1 Wuchtrerstr Ecke

Zinksgartenstr S
Parterrewohnung 3 St 2 K n
Ziibeh und Souterrainwohnung
sofort oder 1 Juli zu vermiethen

Daselbst eine Badeeinrichtung
zu verkaufen Sprechst 10 12

Für einen zwölfjährigen Schüler
welcher eine höhere Schule besucht
wird am liebsten bei einem Lehrer

Penston gesucht
G fl Offerten unter D Rvv mit
Preisangabe abzugeben im

Hotel zum Kronprinz
Mädchen 15 16 Jahr sind sof

Stelle d Fr Ohme Mühlg 2
Logis sind per 1 Juli zu ver

miethen ZFür den redaktionellen unv Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrtchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr

tn Halle
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